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Alte Schriften lesen und verstehen
Erfahrungen und Ergebnisse aus der 7. „Offenen  
Heimat-Werkstatt“

Roswitha Kirsch-Stracke und Josef Wermert

Die „Offene Heimat-Werkstatt“, die 
der Kreisheimatbund zusammen mit 
der Volkshochschule jährlich im Früh-
jahr durchführt, ist mittlerweile zu 
einem nachgefragten Angebot ge-
worden. Auch interessierten Nicht-
mitgliedern steht die dreitägige Ver-
anstaltung offen. In den letzten Jahren 
hat sich ein Wechsel zwischen Drin-
nen- und Draußen-Angeboten zu ganz 
verschiedenen Themen der Heimatar-
beit entwickelt.

„Wissenschaftliches Arbeiten und 
Publizieren – Handwerkszeug auch für 
die Heimatarbeit“ lautete das Thema 
der 7. „Offenen Heimat-Werkstatt“, die 

im Stadtarchiv Olpe stattfand. Zum 
Auftakt sprach der Historiker Dr. 
Hans-Bodo Thieme „Von der Lust am 
Forschen und an der Weitergabe neu-
er Erkenntnisse“. Der Referent berich-
tete aus seiner eigenen, spannenden 
Vita, wie ihn der Weg vom anfängli-
chen Interesse an der Olper Geschich-
te zur Bearbeitung seiner Dissertation 
mit dem Titel „Geschichte der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Olpe von 
1842 bis 1946“ (1993) geführt hat, von 
seiner mitunter schwierigen Recherche 
nach geeigneten Quellen und auch von 
manchen Glücksmomenten über Fun-
de von herausragenden neuen, bisher 

Im Magazin des Stadtarchivs Olpe informierten sich die  
Teilnehmenden der Heimat-Werkstatt über Fülle und Vielfalt des 
Archivgutes. (Foto: Dr. Stephan Schlösser)
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unbekannten Dokumenten zur Olper 
Kirchen- und Stadtgeschichte.

Anschließend gab Stadtarchivar Jo-
sef Wermert bei einer Führung einen 
Einblick in den ungemein vielfältigen 
Bestand des Olper Archivs: Urkunden 
und Verwaltungsakten, Stadtpläne und 
Karten, Zeitungssammlungen, Schul-
akten und -chroniken, umfassende Fo-
tobestände der Olper Berufsfotografen 
und von Privatpersonen, private Nach-
lässe, Firmen- und Vereinsarchive und 
vieles mehr, dazu historische Publika-

tionen. Zu letzteren gehört als beson-
derer Schatz eine lateinische Ausgabe 
des „Narrenschiffs“, das 1497 von „Jo-
hann Bergmann von Olpe“ in Basel ver-
legt wurde und seit 2011 als Schenkung 
im Stadtarchiv Olpe vorliegt. Diese mit 
zahlreichen Holzschnitten von Albert 
Dürer versehene Moralsatire war der 
erste Bestseller auf dem europäischen 
Buchmarkt.

Am zweiten Tag der „Heimat-Werk-
statt“ führte Josef Wermert in das Ar-
beiten mit historischen Schriftstücken 
ein. Unterstützt wurde er dabei von 
Kreisarchivar Jörg Endris Behrendt. 
Beide erläuterten zunächst, was un-
ter wissenschaftlichem Arbeiten im 
Fachgebiet Geschichte zu verstehen ist, 
nämlich die Behandlung einer histori-
schen Fragestellung auf der Grundla-
ge von historischem Quellenmaterial 
und (wissenschaftlicher) Fachliteratur, 
und stellten dabei als wesentliches Kri-
terium für die Wissenschaftlichkeit die 
Überprüfbarkeit der einzelnen Aussa-
gen und den Nachweis der angeführ-
ten Quellen heraus.

Aus dem im Stadtarchiv Olpe ver-
wahrten Nachlass von Norbert Scheele 
(† 1978) hatte Josef Wermert ein Doku-
ment herausgesucht, das bisher noch 
nicht bearbeitet und folglich auch noch 
nicht veröffentlicht wurde. Gemein-
sam versuchten die Teilnehmenden, 
das Schriftstück zu entziffern, und 
lernten dabei die fachlich korrekte 
Form der Transkription und der in-

Besonderer Schatz im Stadtarchiv: ein  
Exemplar des „Narrenschiffs“, 1497 von 
dem aus Olpe stammenden Johan Berg-
mann in Basel verlegt. (Foto: Dr. Stephan 
Schlösser)
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haltlichen Erschließung einer solchen 
Quelle kennen (siehe Anhang).

In einem weiteren Arbeitsblock be-
handelte Klaus Schulte, Schriftleiter 
von „Südsauerland – Heimatstimmen 
aus dem Kreis Olpe“, das Thema „Glie-
derung und Struktur eines Artikels“. Die 
Teilnehmenden bekamen Anregungen 
für einen sinnvollen Aufbau, eine gute 
Lesbarkeit und eine sorgfältige und 
vollständige Zitierweise der verwen-
deten Quellen. Roswitha Kirsch-Stra-
cke gab ergänzend eine Einführung in 
die korrekte Verwendung botanischer 
und faunistischer Nomenklatur.

Zum dritten Arbeitstag der „Of-
fenen Heimat-Werkstatt“ hatten die 
Teilnehmenden einige Schriftstü-
cke selbst mitgebracht, andere waren 
vom Stadtarchivar ausgewählt worden, 
um zeittypische Formulierungen und 
Schreibweisen von der Barockzeit bis 
ins frühe 20. Jahrhundert zu veran-
schaulichen. Durch das gemeinsame 
Lesen wurde allen schnell klar, dass 
das Entziffern der historischen Schrift-

stücke nur ein erster Schritt der Arbeit 
ist, der noch längst nicht zum soforti-
gen Verstehen führt: Dazu sind stets 
weitere Nachforschungen notwendig, 
vor allem zur Form des Schriftstückes 
und zum Anlass für seine Entstehung, 
zum Schreiber, zur Entstehungszeit 
und zum Entstehungsort (Quellen-
kritik).

Der Werkstatt-Charakter – alle Teil-
nehmenden können ihr Wissen und 
ihre Erfahrungen einbringen und mit-
einander austauschen – führte auch 
diesmal zu einer gleichermaßen locke-
ren wie intensiven Lernatmosphäre. So 
fiel der Rückblick der zwölf Teilneh-
menden am Ende ausgesprochen posi-
tiv aus, und es gab Anregungen für die 
nächste „Offene Heimat-Werkstatt“ im 
Frühjahr 2024: Ein kulturlandschaftli-
ches Thema wie etwa der Wiesenbau 
oder eine Einführung in die Archäo-
logie wurden als Wünsche geäußert. 
Die 8. „Offene Heimat-Werkstatt“ wird 
im Winterheft der „Heimatstimmen“ 
angekündigt werden.
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Anhang
1704 Februar 6: Drolshagen

Kurzregest: 
Der Pastor zu Drolshagen und die Eingesessenen von Brachtpe und Fohrt ei-
nigen sich über den jährlichen Messetermin zum Festtag der hl. Agatha in der 
vor Jahren neu erbauten und durch den Kölner Weihbischof für den Gottes-
dienst genehmigten Kapelle St. Agatha in Brachtpe1 über die hierfür anfallen-
den Gebühren und über die Unterhaltung und Betreuung der Kapelle. 
(Stadtarchiv Olpe: Archiv des Heimatvereins für Olpe und Umgebung e.V. 
(Dep.), Nachlass Norbert Scheele (ohne Signatur)).

Transkription

Seite 1
1	 „Demnach die gemeinde oder eingesessene des dorf[fs]
2	 Brachtpe undt Fordt vor einigen jahren daselbsten
3	 Gott dem allerhöchsten zu lob, so dan zu ehren
4	 der h(eiligen) jungfrawen undt martyrin Agathae
5	 eine capell auffgerichtet, auch von ihro
6	 hochwurden h(er)rn weybischoffen zu Cöllen frey-
7	 herren von Lamerguel und Eizen2 gnädige erlaub-
8	 nuß erhalten, daselbsten auff einem portabili3 daß
9	 heilige meesopffer zu verrichten. Damit
10	 nun dießer gnaden undt verdiensten theil-
11	 hafftig werden mögen, alß haben sich die ein-
12	 wöhner g(eme)lten Brachtpe und Fohrdt dahin verein-
13	 bahret, daß infra octavam oder ipsa die
14	 octavae s(anctae) Agathae4 nach disposition zeitlichen h(er)n

1 Die Dorfkapelle in Brachtpe wurde 1694 zu Ehren der hl. Agatha errichtet und erst 1955 
durch einen Neubau ersetzt (ohne Quellennachweise: Hesse, Josef: Geschichte des Kirch-
spiels und Klosters Drolshagen. Hrsg.: Stadt Drolshagen. Drolshagen 1971. S. 478).
2 = Weihbischof Gottfried Ulrich Freiherr de la Margelle et d’Eysden, episcopus Nicopoliensis, 
der bereits 1703 verstorben war (Einführung in die Kölner Kirchengeschichte. Köln 1954. S. 
51. (=Sonderdruck aus dem Handbuch des Erzbistums Köln 24. Ausgabe)).
3 Tragaltar
4 In der Oktav von St. Agatha bzw. am 8. Tag der Oktav.
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15	 pastoris zu Brachtpe mees undt predig m[...]
16	 gehalten werden, weilen d(en) 5 t(en) Feb(ruarii) oder
17	 s(anctae) Agathae tag in der pfarrkirchen der gotte[sdienst]
18	 gehalten wirt. Zu solchem endt ob[...]
19	 sich g(eme)lte einwöhner, die capell in sahmender [...]
20	 in esse undt baw zu halten, biß so lang [...]
21	 dotirt undt mit zehnten versehen, auch ein [...]
22	 im g(eme)lten dorff zu einem provisor undt capellen [...]
23	 denominirt werden, wie nicht weniger auch einer alß

Seite 2
1	 alß cüster auff die capell acht geben [...]
2	 undt zur h(eiligen) mees andienen solle, deßwegen [...]
3	 einen jeglichen hauß ein viertel haber solle geliebert
4	 werden. Weiters auch, damit der gottesdienst zu
5	 ehren d(er) h(eiligen) Agathae von zeitlichem pastore recht
6	 undt füglich gehalten werden möge, alß versprechen
7	 demselbigen vor seine gebührnüssen nach gehaltenem
8	 gottesdienst zu geben     [Freiraum für Summe], so dan zeitlicher
9	 provisor demselbigen handtreichen sölle. Solte aber
10	 binnen zeit undt iahren die capell so weit mit zehnten
11	 versehen werden, daß auß denselbigen die jura
12	 pastoris können erzwungen werden, so wirt die gemeinde
13	 deßelbigen enthoben. Waß nun weiters undt ferners
14	 verordnet werden solle, daß wirt ebenfalß schrifftlich auff-
15	 gesetzet undt in daß capellen buch einverliebet werden.
16	 Daß dießes nun steiff undt fest gehalten werde, alß haben
17 	 [...]liche eingesessene dieses aigenhändig unterschrieben.
18	 Verhandelt Drolßhagen in der pastorath
19	 [ann]o 1704, d(en) 6 t(en) Februarii.“

Konzept, unbeglaubigt; Papier, Höhe 17,8 cm x Breite 15 cm; Textverlust durch 
Feuchtigkeit.
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Für die Transkription gelten folgende Kriterien:

-	 buchstabengetreue Abschrift
-	 generelle Kleinschreibung mit Ausnahme von Eigennamen,  

Monatsnamen und des Namens Gottes sowie beim Satzanfang
-	 Auflösung von Abkürzungen gemäß dem Sprachgebrauch des 

Schreibers in runde Klammern
-	 Kennzeichnung von Fehlstellen im Text mit [...]
-	 Setzung von Zusätzen des Bearbeiters der Quelle in eckige  

Klammern [], Kennzeichnung von Auslassungen mit ... 
-	 Interpunktion nach heutigen Gesichtspunkten 

Die mit dem Gerichtssiegel des 
Gerichts Attendorn beglaubigte 
Pergamenturkunde aus dem 
Jahr 1646 bezeugt den Verkauf 
eines Teils des Hofes „Klincke“ 
an Dietrich Burghoff, Gograf zu 
Attendorn. Der Vertrag befin-
det sich im Bestand „Hofarchiv 
Rüsche-Klinke, Attendorn“, der 
als Depositum im Stadtarchiv 
Olpe verwahrt wird. (Foto: Dr. 
Stephan Schlösser)


